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Erſtes Blatt.
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit der 88 39 und 56 der Land
gemeindeordnung vom 3. Juli 1891 iſt die
Gemeindegliederliſte A und in Ge-
meinden mit Gemeindevertretung die
Wählerliſte C alljährlich im Januar zu
berichtigen.

Die Ortsrichter erſuche ich, die Be
richtigung der Liſte demgemäß vorzunehmen
und dieſelben ſodann in der Zeit vom

15. bis 30. Januar k. Js.
in einem vorher zur öffentlichen Kenntnis zu
bringenden Raum auszulegen. Mit den
während dieſer Zeit etwa eingehenden Ein
ſprüchen iſt nach den Beſtimmungen unter A
2 bezw. B 1 der Anweiſung 1. zur Aus
führung der Landgemeindeordnung zu ver
fahren. Falls die Gemeinden mit Gemeinde
verſammlung nach erfolgter Berichtigung der
Gemeindegliederliſte die Zahl der Stimmbe
rechtigten 40 erreicht, iſt mir wegen Zuſendung
der Formulare zur Bildung einer Gemeinde-
vertretung Anzeige zu machen.

Merſeburg, den 15. Dezember 1905.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Der Entwurf des Kämmerei Etats pro
1906 wird in Gemäßheit des S 66 der
Städte- Ordnung vom 30. Mai 1853 acht
Tage lang im Kommunalbureau zur Ein-
ſicht aller Einwohner der Stadt offen gelegt.

Merſeburg, den 20. Dezember 1905.
Der Magiſtrat. (2621

Zur Lage in Rußland.
Merſeburg, 19. Dezbr.

Die ruſſiſche Regierung hat ein Communiqusé
erlaſſen, deſſen Sinn ſich mit wenigen Worten
dahin ausdrücken läßt, daß Ausnahme-Maß-
regeln ergriffen werden, falls es nicht gelingt,
den Aufſtand zu dämpfen. Es bleibt zu
wünſchen, daß mit dieſen angekündigten Aus
nahme- Maßregeln ein größerer Erfolg erzielt
würde, als mit denjenigen, welche die Re
gierung bisher zur Anwendung gebracht hat.
Leider ſtehn die Ausſichten für die Regierung
nicht gut, und wenn auch heute direkte
Schreckensnachrichten nicht vorliegen, ſo läßt
das noch keineswegs auf eine Beſſerung der
Verhältniſſe ſchließen. Schon die nächſten
Tage können wieder Meldungen bringen,
welche das Entſetzen der Welt hervorrufen.

Die Sozialiſten und die Polen, das iſt
ſchon vor Monaten an dieſer Stelle ausge
führt worden, werden immer wieder von ſich
hören laſſen, und ehe es nicht gelingt, den
Aufſtand mit eiſerner Fauſt niederzuſchlagen,
wird es ſchwerlich Ruhe im Lande geben.

Zu wünſchen wäre, daß die ruſſiſche Re
gierung einen zielbewußten, feſten Kurs ſteuerte
und ſich nicht in Halbheiten und Schwan
kungen erginge, wodurch ſie es gleichzeitig
mit allen verdirbt.

Die heute vorliegenden Nachrichten ſind die
folgenden:

Petersburg, 18. Dezbr. Ein amt-
liches Communiqueés beſagt: Unter den
politiſchen Parteien machen ſich namentlich
Gruppen bemerkbar, die zum Ziele haben, ſich
den in dem Manifeſt vom 30. Oktober ange
kündigten Reformen zu widerſetzen und den
wirtſchaftlichen, ſozialen und politiſchen Bau
des Landes vollſtändig zu zerſtören. Dieſe
Gruppen bedrohen die Regierung, die Geſell
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ſchaft und die Bevölkerung, welche ihre Jdeen
nicht teilen, und gehen ſoweit, Handlungen
der Gewalttätigkeit zuzulaſſen, den Aufſtand
in der Armee vorzubereiten und zu pre-
digen und das Land durch die Hemmung des
Betriebs der Poſten, Telegraphen und Eiſen
bahnen zu desorganiſieren. Sie konzentrieren
ihre Aufmerkſamkeit beſonders auf die Ar
beiterklaſſe. Jhre Programme ſchließen
ſich den Programmen der Sozialdemokraten
und der revolutionären Sozialiſten an; ihre
Taktik nähert ſich derjenigen der Anarchiſten.
Die Regierung hält die Ausführung der Re-
formen auf der Grundlage des Manifeſtes
vom 30. Oktober für ihre Pflicht. Sie hält
es ferner für das beſte Mittel zum Kampfe
gegen die Revolutionäre, ſich auf die Geſetze
und die proviſoriſchen Reglements zu ſtützen.
Wenn aber dieſe Mittel nicht genügen ſollten,
um der Tätigkeit der Revolutionäre Einhalt
zu tun, wird die Notwendigkeit eintreten,
Maßnahmen von vollſtändigem Ausnahme-
charakter anzuwenden.

Petersburg, 17. Dezbr. Die Regierung
erfährt von verſchiedenen Seiten, daß die durch
den Ausſtand der Eiſenbahnangeſtellten zu-
grunde gerichtete Bevölkerung ſich in einem
ſolchen Zuſtande der Erreguug befindet, daß
ein neuer Ausſtand ſie zu Gewalttätig-
keiten gegendie Eiſenbahnangeſtellten
treiben würde, worunter auch die Unſchuldigen
leiden würden. Angeſichts der an zahlreichen
Orten herrſchenden Unruhen würde es der
Regierung ſehr ſchwer fallen, die Ordnung
rechtzeitig wieder herzuſtellen für den Fall,
daß die Bevölkerung zu Gewalttätigkeiten
gegen die ausſtändigen Eiſenbahner ſich ſollte
hinreißen laſſen.

Petersburg, 18. Dezbr. Die Ausſichten
auf einen neuen Generalſtreik fallen.
Jm Beamtenſtreik iſt bereits eine partielle
Spaltung zu verzeichnen. Ein Teil der Poſt
und Tele graphenbeamten hat die Arbeit frei-
willig wieder aufnehmen zu wollen erklärt.
Witte lehnte jeder Verhandlung mit der De-
putation der ſtreikenden Beamten ab, weil ſie
auf dem Verbands und Streikrecht fußt.

Riga (über Reval--Petersburg--Eydt-
kuhnen), 15. Dezbr. Das Miniſterium des
Jnnern und das Kriegsminiſterium ſandten
zwei Kuriere mit chiffrierten Depeſchen an
den Gouverneur nach Reval zur Weiter-
beförderung nach Riga. Die in Reval liegen-
den Kauffahrteiſchiffe verweigerten die Auf-
nahme der Kuriere, da die Revolutionäre ge-
droht hatten, ſie würden jedes Schiff, das der
Regierung Dienſte leiſte, in den Grund kohren.
Da zwiſchen Reval und Petersburg auch keine
Drahtleitung funktionierte, kehrten die Kuriere
unverrichteter Sache nach der Hauptſtadt zu
rück. Seit vorgeſtern ankern in Reval zwei
Regierungsdampfer, die unter dem
Schutz zweier Maſchinengewehre in der Nähe
des Gouvernementsſchloſſes anlegen konnten.
Die Lage für den hieſigen Gouverneur
iſt kritiſch, da Truppen nur in unzureichender
Zahl vorhanden ſind. Viele Soldaten ſind
auf den Gütern Livlands verteilt; die wenigen
zuverläſſigen Mannſchaften ſind vor dem Ge
fängnis und in den Waſſerwerken ſtationiert.
Jn der Nähe des ſogenannten Roten Berges
in der Moskauer Vorſtadt kam es zwiſchen
Truppen und Aufrührern, die ausgezeichnet
mit Flinten und Revolvern bewaffnet waren,
zu einem Zuſammentreffen. Die Truppen
ließen 14 Tote zurück. Die Bewegung hat
bereits die eſtniſche Grenze überſchritten, doch
lehnten die eſtniſchen Revolutionäre die An-
gliederung an die lettiſche Bewegung ab.

(Sensliches Organ der Rosſobugger Koetsverwaleng uns HublikattonsDogan vierer anderer Behörden.)

Ser Bachdrue S r auttlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal- Nachrichten iſt Sereiubaruug uicht geſtattet.

Riga (über Reval--Petersburg--Eydt-
kuhnen), 16. Dezbr. Geſtern abend ſandte
man vom hieſigen Güterbahnhof aus den
erſten Perſonenzug nach Peters-
burg ab. Den Paſſagieren wurde geſagt,
daß ſie auf eigenes Riſiko reiſen, da die Bahn-
ſtrecke durch bewaffnete Banden bedroht
ſei. Jn der Stadt iſt es jetzt wieder ruhiger,
die Geſchäfte ſind teilweiſe wieder ge-
öffnet. Einige Fabriken arbeiten. Die
Selbſtſchutzwache der deutſchen jungen Männer
aus ſtudentiſchen und kaufmänniſchen Kreiſen
ſchützte während der Aufruhrtage die Häuſer
von Privatperſonen und durchzog, mit
Wincheſtergewehren bewaffnet, die Straßen.
Der Poſt- und Telegraphenverkehr iſt noch
vollſtändig geſperrt. Neue Zuſammenſtöße
ſind nicht vorgekommen. Bei den Eiſenbahn-
beamten in Eſt land nimmt die revolu-
tionäre Bewegung zu. Ein Volkskongreß in
Dorpat beſchloß, mit der Regierung den
Kampf zu führen, bis die nach dem allge-
meinen, gleichen, direkten und geheimen

Wahlrecht ohne Unterſchied der Geſchlechter
oder Nationalität gewählte konſtituierende
Verſammlung zuſammentritt. Bis dahin
werden proklamiert: revolutionäre Selbſt-
verwaltung, Boykottierung der Regierungs-
vertreter, Schließung der Branntwein Mono-
polbuden und Brennereien, Selbſtbefreiung
vom Militärdienſt, Entnahme der Sparkaſſen-
gelder, Einſtellung der Steuerzahlung.

Petersburg, 18. Dezbr. Ein vom 16.
d. M. datiertes Telegramm aus Moskau,
das alſo noch vor Unterwerfung des Regiments
Roſtow abgeſchickt iſt, meldet folgendes Die
Offiziere des Regimen s Roſtow hiel en den
ganzen Tag über Beratungen ab, dem
Diviſionskommandeur wurden die Forderungen
der Soldaten zugeſtellt er verſprach, ſie an
die oberſten Behörden weiterzugeben. Das
Regiment Roſtow ließ einen Aufruf an alle
Regimenter ergehen. Dieſe werden darin auf-
gefordert, die Bewegung zu unterſtützen, die
jetzigen Kommandanten abzuſetzen, für die
Freiheit zu kämpfen und die Antworten bis
zum 19. Dezember zu erteilen. Das Regiment
Roſtow beſchloß ſodann, eine militäriſche
Demonſtration in allen Straßen zu veran-
ſtalten.

Warſchau (über Alexandrowo), 17. Dez.
Hier wurde heute ein Monſtermeeting der
polniſchen Bauernſchaft abgehalten
unter Teilnahme von 1500 Vertretern aus
allen Gegenden des Landes. Die Verſamm-
lung erklärte ihre Anhänglichkeit an die
Heimat und den katholiſchen Glauben und
forderte, bevor die volle Autonomie einge-
führt werde, die Zulaſſung der polniſchen
Sprache in Schulen, Gericht und Ver-
waltung. Der Bauernſtand ſolle als die
Hauptklaſſe des Volkes in der gegenwärtigen
Bewegung wie in der künftigen nationalen
Organiſation die erſte Rolle ſpielen.

Eydtkuhnen, 18. Dezbr. Der Zug-
führer des heutigen Frühzuges aus Peters-
burg erzählt, das Rigaer Militär ſei
zu den Revolutionären übergegangen.
Die Stadt werde beſchoſſen und brenne an
verſchiedenen Punkten. Auf der Fahrt von
Petersburg nach Wirballen war viel Feuer-
ſchein ſichtbar.

Hamburg, 18. Dezbr. Die zur Be-
förderung deutſcher Reichsangehöriger
aus Rußland nach Königsberg beſtimmten
Dampfer „Batavia“ und „Kehrwieder“ der
Hamburg-Amerika-Linie ſind heute abend 6 Uhr
nach Libau bezw. Riga und Reval in
See gegangen. Die „Batavia“, die für

V

145. Jahrgang.

Aufnahme von 2750 Perſonen eingerichtet iſt,
nahm auch eine Anzahl Schweſtern vom Roten
Kreuz an Bord.

18. Dezbr. Heute abend
5 Uhr brachte ein zuſammengeſetzter Zugetwa 18 Waggons Paſſagiere von Riga via

Dünaburg. Von Libau und Mitau ſind
über 400 Flüchtlinge hier eingetroffen. Der
reguläre Zug Petersburg-Eydtkuhnen brachte
etwa 200 Perſonen, auch zumeiſt Flüchtende,
unter ihnen ſehr viele Frauen und Kinder.
Viele Männer kehren nach der Heimat zurück,
um die Auflöſung ihres Haushaltes zu ver
ſuchen. Bis nach neun Uhr abends arbeiteten
die Steuer- und Bahnbeamten, um den
abnormen Paſſagier- Andrang zu bewältigen.
Die Warteſäle der Station ſind überfüllt,
eine vollſtändig reguläre Weiterbeförderung
iſt unmöglich. Greueltaten entſetzlichſter Art
ſollen in der Umgegend von Libau, Mitau
und Riga verübt worden ſein. Viele Offiziere
wurden von lettiſchen Bauern gräßlich ver-
ſtümmelt.

Königsberg, 18. Dezbe. Bei den
Straßenkämpfen in Tuckum (Kurland), bei
denen eine Dragonerpatrouille von 30 Mann
niedergemetzelt wurde, iſt auch Oberſtleutnant
Müller gefallen. Bei den Straßenkämpfen
in Mitau wurden 300 Aufrührer getötet,
die übrigen ergaben ſich. Jn Lenne-
warden (im ſüdlichen Livland) wurde ein
großer Teil der von den Revolutionären ge-
fangen Gehaltenen mit ihren Familien freige-
geben nur der Kreischefgehilfe Peterſon
und der Sekreikär Maximo witſch wurden
erſchoſſen und ihre Leichen in den Fluß ge-
worfen.

Um deutſche Reichsangehörige, die durch
die Unruhen in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen
gefährdet ſind, im Notfall aufzunehmen und
nach Königsberg zu bringen, geht auf Ver-
anlaſſung des Reichskanzlers der Dampfer
„Wolga“ der neuen Dampfer Compagnie
Stett en von Stettin aus nach Riga ab, wo
er nach einer Fahrt von 50 Stunden eintrifft.
Am Mittwoch geht der Schnelldampfer Prinz
Heinrich“, der Dampffchiffahrts geſellſchaft

Misdroy nach Reval in See. Für Libau
iſt ein Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie
beſtimmt, der vermutlich bereits heute in See
gegangen iſt.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 18. Dezember. (Hofnachrichten).
Se. Maj. der Kaiſer wohnte heute abend
in der Techniſchen Hochſchule einem Vortrage
des Hauptmanns v. Keßler über die neuen
lenkbaren Luftballons bei. Jhre Maj.
die Kaiſerin iſt von Plön nach Potsdam
zurückgereiſt.

Fürſt Bülow und die Marokkofrage.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die „Rhein.

Weſtf. Ztg.“ will unterſtellen, „daß Fürſt
Bülow, obwohl er natürlich hinterher die
volle Verantwortung übernahm, ja ſelbſt das
Urheberrecht für die Jdee der Kaiſerfahrt für
ſich beanſpruchte, von der ganzen ihm allzu
gefährlich erſcheinenden Marokkoſache nichts
wiſſen wollte, bis der Kaiſer ſelbſt in ſeiner
raſchen, demonſtrativen Art das Verſäumte
nachzuholen ſuchte. Wir weiſen dieſe Dar
ſtellung, wie die im Anſchluß daran er-
wähnte „Klage der Franzoſen“, daß
Fürſt Bülow „ſich bis zum Eingreifen des
Kaiſers ſozuſagen Watte in die Ohren ſtopfte,“
als wahrheitswidrige Geſchichtsklitterung
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zurück. Dem Reichskanzler iſt, wenn er auch
das Eingreifen in die Marokko Konferenz auf
den nach ſeiner Kenntnis der Dinge ge
eigneten Zeitpunkt verſchob, die Wahrnehmung
deutſcher Rechte und Intereſſen im Scheri
fiſchen Reiche niemals „zu gefährlich erſchienen.
Die Landung des Kaiſers in Tanger war
eine plötzliche Schwenkung unſerer Politik.
Sie wurde nach reiflicher Ueberlegung ins
Serk geſetzt als ein durch die Umſtände ge
rechtfertigtes Mittel, um den internationalen
Charakter der Marokkofrage zu bekunden.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 19. Dezbr.

Die geſtrige Sitzung wurde vom Vorſitzenden,
e Juſtizrat Baege, abends um 6 Uhr eröffnet.

erſelbe gab zunächſt bekannt, daß der Beſchluß,
den am April 1906 anzuſtellenden neuen Bürger
meiſter mit einem Anfangsgehalt von 6000 M. zu
beſolden, vom Bezirksausſchuß genehmigt worden ſei.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Punkt 1 betrifft: Aus gabe- Zugang bei

den Schulutenſilien. Herr St. V. Frauen
heim berichtet, daß ein Mehrbetrag von 134 M. 40 Pf.
für Schulutenſilien zu decken ſei; es kommen
mehrere Schulen dabei in Frage. Der Betrag wird
bewilligt.

Punkt 2 betrifft Wahl der Armenbezirks-
vorſteher. Herr Juſtizrat Baege ſpricht den
Wunſch aus, daß diejenigen Herren, welche das
Amt bisher bekleidet haben, es wiederum annehmen
möchten. Es wird demgemäß beſchloſſen, die Herren
gelten, da ſich Widerſpruch nicht erhebt, als wieder
gewählt.

Punkt 3 betrifft: Feſtſtellung der Spezial-
etats für 1906. Herr Stadtv. Heyne berichtet
über den Etat der Haushaltungsſchulen.
Bisher balanziert derſelbe mit 1730 Mark. Die
Koſten haben den vorjährigen Etat nur um ein
Weniges überſchritten der Betrag wird ſo eingeſtellt.
Der Etat des Volksbades, der im Vorjahre in
Einnahme und Ausgabe mit 1920 Mark balanzierte,
bleibt unverändert.

Dem Antrag des Herrn Berichterſtatters, aber
mals einen Zuſchuß zur Armenkaſſe von 150 M.
zu bewilligen, wird zugeſtimmt.

Beim Etat der Krankenhaus-Kaſſe, Be
richterſtatter Herr Stadtv. Grempler, mußte in-
ſofern ein Mehrbetrag von M. 354 in Rechnung
geſtellt werden, als ſich infolge Bezahlung höherer
Löhne für Bedienſtete 2c. der größere Betrag nötig
macht; letzterer wurde bewilligt. Bei dieſem Punkt
fragte Herr Stadtv. Thiele an, wie es ſich mit dem
Bau eines neuen Krankenhauſes verhalte? Herr
Oberbürgermeiſter Reinefarth erwidert, daß
bereits ein Projekt an den Herrn Reg.- Präſidenten
eingereicht, jedoch noch nicht genehmigt worden ſei;

jedenfalls werde noch ein neues Projekt ausgearbeitet
werden müſſen, was nicht ſo ſchnell von ſtatten
gehen könne.

Für das Altersheim macht ſich ebenfalls
eine Mehrausgabe von 270 M. jährlich nötig der
Betrag wird gut geheißen.

Die Erhöhung der Koſten für die Kinderbe-
wahranſtalt der inneren Stadt, der Altenburg
als auch des Knabenhorts iſt minimal und kaum
beſonderer Erwähnung wert die Beträge werden
gut geheißen.

Der Etat der Schüler werkſtatt balanziert
in Einnahme und Ausgabe mit 185 M., die
Witwen- und Waiſenkaſſe erfordert diesmal
526 M. weniger, als im Vorjahre. Es wird zu
geſtimmt.

Ueber die drei nächſten Etats, Bergerſcher
Stipendienfonds, Gasanſtaltskaſſeund Waſſerwerkskaſſe berichtete Herr St.V.
Hündorf. Der Bergerſche Stipendienfonds ba-
xanziert mit 4126,07 M., der Betrag der Gasan-

ſtaltskaſſe balanziert mit 124,726 M., die Waſſer
werkskaſſe balanziert mit 60,550 M., die des
ſtädtiſchen Fleiſchbeſchauamtes mit 1300 Mark. Die
Etats werden in dieſer Feſtſetzung genehmigt.

Nach Erledigung der Feſtſtellung der Spezial-
etats nahm Herr Juſtizrat Baege das Wort; er
dankte den beiden ausſcheidenden Herren Stadtver
ordneten Hetzer und Hündorf, welche dem
Stadtverordneten Kollegium 12 Jahre angehört
haben, in warmen Worten für ihre erſprießliche
Tätigkeit zum Wohle der Stadt.

Damit ſchloß die Sitzung, die letzte in dieſem
Jahre.

Lokales.
Merſeburg, 19. Deeember.

Der Kunſt Verein zu Merſeburg
hielt geſtern abend ums Uhr im Saale des Kgl.
Schloſſes ſeine ordentliche Vereins-Verſamm-
lung ab. Eröffnet wurde dieſelbe durch den
Vorſitzenden, Herrn Regierungspräſidenten
Frhrn. v. d. Recke, welcher Herrn Geheimen
Rat Beisner bat, das Protokoll der
vorigen Sitzung zu verleſen. Dies geſchah,
der Vorſitzende dankte und bat den Herrn
Geh. Rat, auch für nächſtes Jahr das
Schriftführer-Amt zu übernehmen, was dieſer
zuſagte. Sodann ſprach der Herr Vorſitzende
ſeinen Dank aus Herrn Gymnaſial- Direktor
Spreer für die beiden Vorträge, die er im
Verein gehalten den ſtädtiſchen Behörden
Merſeburgs, welche wiederum, wie im Jahre

zuvor, 100 M. für Vereinszwecke bewilligt
hätten und endlich Herrn Juckoff, welcher dem
Verein eine Figur geſtiftet mit dem Motiv:
„Weil's mich freut.“ Was die Vereins-
angelegenheiten betrifft, ſo ſteht der Verein
nach den Ausführungen des Herrn Vor-
ſitzenden über den Jahresbericht im 6.
Jahre und zählt 160 Mitglieder. Zahlende
Beſucher waren 184 gegen 147 im vorigen
Jahre zu verzeichnen, die Zahl der Beſucher
überhaupt betrug 1515 gegen 1107 im
vorigen Jahre. Es wird beſchloſſen, es bei
dem bisherigen Eintrittsgelde von 20Pfennigen
für die Ausſtellung zu belaſſen, es ſoll aber
künftig, etwa einmal in jedem Vierteljahr,
ein Sonntag fiſtgeſetzt werden, an dem der
Eintritt für jedermann frei iſt. Dieſe
Neuerung ſoll verſuchsweiſe eingeführt wer-
den. Was die Anzahl der Bilder anbe-
trifft, ſo ſind 362 ausgeſtellt geweſen, gegen
316 im Vorjahre, ſie haben einen Wert von
189,000 M. repräſenttert. Der Herr Vor-
ſitzende führt noch die ſtattgehabten Sonder-
Ausſtellungen auf und ſpricht die Hoffnung
aus, daß auch im neuen Jahre der Verein
ſich weiter entwickeln möge. Zum zweiten
Punkt der Tagesordnung: Rechnungs-
legung für das Vereinsjahr 1904/05,
nimmt Herr Regierungs Rat D.itt mer
das Wort, dankt Herrn Rechnungsrat
Rindfleiſch für ſeine Mühewaltung und
trägt den Etat vor. Die Einnahmen Haben
1003 M. 4 Pfg., die Ausgaben 946 M. 36 Pfg.
betragen, verbleibt Beſtand: 156 M. 68 Pfg.
An Mitgliederbeiträgen gingen ein: 714 M.
für Karten à 6 M. und 164 M. für Karten
à 4 M. An Bilder-Miete wurden aufge-

wendet: 350 M. 30 Pfg., an Fracht 215 M.
86 Pfg. Dieſe letzteren Koſten werden ſich,
wie Herr Geh. Beisner ausführt, voraus-
ſichtlich in nächſter Zeit verringern laſſen.
Die Rechnung wird entlaſtet. Auf An
regung des Herrn Vorſitzenden wird beſchloſſen,

Sonder-Verloſungen nur dann
vorzunehmen, wenn ein Betrag von mindeſtens
200 Mark zur Zeichnung gelangt. Die be-
treffenden Liſten ſollen künftig derart deutlich
bezeichnet werden, daß der Zweck der Sonder
Verloſung ohne weiteres erkennbar iſt. Wird
der genannte Betrag nicht gezeichnet, ſo
unterbleibtdie Sonder-Verloſung. Der Etat

für das neue Jahr wird in Einnahme
und Ausgabe auf 880 Mark fixiert. Die

Neuwahl des Vorſtandes ergiebt die Wieder
wahl der betr. Herren. Es ſind dies: Freiherr
v. d. Recke, Geh. Rat Beisner, Baurat
v. Manikvwsky, Oberbürgermeiſter
Reinefarth und Buchhändler Stoll-
berg. Die Gewählten, ſoweit ſie anweſend
ſind, nehmen die Wahl dankend an. Zum
Schluß erfolgte die Verloſung von Kunſtge-
genſtänden. Zunächſt werden 12 Bilder und
1 Figur in der ordentlichen Verloſung gezogen.
Gewinner ſind die Hierren: 1) Amtsgerichtsrat
Paaſch (Matterhorn vonder Riffel-Alp geſehn),
2) Regier.-Präſ. Frhr. v. d. Recke (Matterhorn
von der Findelalp), 3) Frau Rechnungsrat
Naumann (Heiliger Johannes), 4) Herr
Apotheker Runde (Laufenburg), 5) Fabrik
beſitzer Dietrich (Limburg a. d. Lahn), 6)
Frau v. Wentzky (Tizian's Lawinfa), 7)
Herr Regierungsrat Guden (Veſtalin), 8)
Gefängnis Jnſpektor Arndt (Potocka), 9)
Buchhändler Pouch („Weils mich freut“) 10)
Präſident v. Behr (Matterhorn) 11) Steuer-
Rat Stadler (Hart), 12) Oberſtleutnant
a. D. v. Brandenſtein (Tiſchbein's
Königin Luiſe) und 13) Paſtor Jordan
(Friedrich der Große). Bei der ſich un-
mittelbar anſchließenden Sonder Verloſung
wurden aus der Urne gezogen die Namen:
Graul sen., Osk. Steckner, C. Berger
(2 mal), Scholtz, C. Meiſter, Rind-
fleiſch, Rößner, Türcke und v.
Borſt el. Der Akt der Verloſung, welcher
durch die Herrn Gymnaſial- Direktor Spreer
und Reg.-Sekretär Roſtock erledigt wurde,
bildete den Schluß der Tagesordnung und
der Verſammlung.

Unfall. Halle'ſche Blätter wiſſen von
einem Unfall zu berichten, welcher der hier
wohnhaften, 62 Jahre alten Frau Thereſe
Walther, Brühl 9, vorigen Freitag in Halle
zuſtieß. Die Genannte ſtürzte bei einer Fahrt
mit der elektriſchen Bahn, als ſie eben aus-
ſteigen wollte, infolge Ausſteigens in um-
gekehrter Richtung vom Wagen ab und
ſchlug mit dem Kopf gegen einen eiſernen
Laternenträger, ſodaß ſie beſinnungslos liegen
blieb. Die Bedauernswerte erlitt eine Ge-
hirnerſchütterung und mußte der Klinik über
wieſen werden.

Keine Wartehalle für die Fahrgäſte

Fernbahn nach Halle fährt, wird es ſchon
als Uebelſtand empfunden haben, daß an der
Einſteigeſtelle in Halle (ApolloTheater) ſich
weder Sitzgelegenheit, noch eine Wartehalle
überhaupt befindet. Der Uebelſtand macht
ſich am meiſten fühlbar, wenn in den Abend-
ſtunden der Wagen ſoeben abgefahren iſt, ohne
daß ihn der Fahrluſtige noch erreichen konnte
und wenn der Enttäuſchte nun eine halbe
Stunde zu warten genötigt iſt. An ſchönen
Sommertagen, wenn lau die Lüfte wehn,
mag die Sache noch erträglich erſcheinen, aber
bei rechtem Matſch und Patſchwetter kann
das Warten ſehr unangenehm werden. Die
Direktion der Fernbahn iſt ſchon längſt be
ſtrebt, Abhilfe zu ſchaffen, aber die Stadt
verordneten von Halle haben in ihrer geſtrigen
Sitzung vorläufig nein geſagt. Es ſollte ſich
zunächſt um ein Proviſorium handeln, bis die
Angelegenheit der Halle'ſchen Straßenbahn be
treffs Legens von Geleiſen in dortiger
Gegend geregelt ſei. Der Magiſtrat von Halle
erſuchte um Zuſtimmung folgender Vorſchläge
I. Die Straßenbahn Halle- Merſeburg errichtet
auf ihre Koſten eine einfache, den Geſamt-
eindruck des Platzes nicht ſtörende proviſoriſche
Wartehalle nach dem Entwurf des Hoch-
bauamtes; 2. der vorgenannten Straßen
bahngeſellſchaft wird der erforderliche Platz
koſtenlos und auf jederzeitigen Widerruf
überlaſſen 3. die mit der genannten
Straßenbahngeſellſchaft getroffene Verein
barung wegen Zahlung eines jährlichen
Mietszinſes für die Benutzung der endgültigen
Wartehalle wird durch den Bau des Pro
viſorium s nicht aufgehoben. Dieſe Vor
lage iſt, wie eingangs erwähnt, von den
Stadtverordneten abgelehnt worden.

Provinz und Umgegend.
Räpitz, 18. Dezember. Der Deutſche

Flottenverein, Ortsgruppe Lützen, ver
anſtaltet am 1. Weihnachtsfeiertag abends
im hieſigen Gaſthauſe eine theatraliſche
Abendunterhaltung. Das uns vorliegende
Programm iſt von einer ſolchen Reichhaltig-
keit, daß der Abend ein genußreicher zu werden
verſpricht.

Geuſa, 18. Dezbr. Der Kriegerverein
der Kliadörfer Blöſien, Geuſa und Atzendorf
beging geſtern abend im Kropfſchen Gaſthauſe
hierſelbſt das Feſt ſeines 25jährigen Beſtehens.
Jn einer Anſprache führte Herr Paſtor Vogt
aus, daß dieſes Feſt Vor und Nachfeier zu
gleich ſei, Nachfeier inſofern, als der Stiftungs-
tag des Vereins nicht der 17., ſondern der
16. Dezember ſei, und Vorfeier deshalb, weil
eine Jubiläumsfeier in größerem Umfange
mit Ueberreichung der von Sr. Maj. dem
Kaiſer geſtifteten Fahnenſchleife für
den Mai nächſten Jahres im Freien abgehalten
werden ſolle. Dieſem Doppelcharakter des
Feſtes entſprechend ließ der Redner ſeine Zu
hörer einen Blick rückwärts in die Vergangen-
heit und einen Blick vorwärts in die Zukunft
tun und erörterte dabei die beiden Fragen:der „Elektriſchen“. Wer öfter mit der

Cutra billiges Angebot
in Darmen- und Kincder-ikonfelction.

Durch persönlichen Einkauf grosser Fabrik-Lager-Bestände, nur letzte Neuheiten, bin ich in der Lage, ganz Aussergewöhnliches zu bieten und

Golf Cape
Abend-Mäntel u. Paletots

Frauen Kragen eKostüm-Köcke

offeriere, so lange der Vorrat reicht:

JIcucketts, getüttert,
IackKetts
Jacketts

in eleganter Ausführung, lose und anschliessend,e e S Wert 30--40 Mk. jetzt

aus Eskimo, gefüttert und aus Cover-coat mit Sammetkragen
und Blenden verziert, Wert 13--15 Mk.,

in gepresstem Plüsch, mit farbigem Umlegekragen garniert,
S S

lose und anliegend,
Wert 6--9 Mk. jetzt

S Mk.

w

C A.
9 Mk.

12

jetzt

Wert 16—18 M. jetzt

mit angewebtem Kkariertem PFutter,
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.50jetzt 4 Ax,
mit Pelz, hell u. dunkel D.Wert 25--35 Mk.

12
in grosser Auswahl und allen moder-

jetzt

.50
nen Stoffen, jetzt I2, 7.50, 6, 3, M

Wert 8--10 Mk.

willig
Auffallenäd Packetts l. lange Paletots

Kinderkleider e
aus Prima Mohair-Astrachan,Wert 35--50 M., I Mk.

Hälfte des sonstigen Verkaufs-
Preises.

jetzt

alle a. S.
94 Leipzigerstrasse 94.

Mitglied des Rabatt-Spar-
Vereins

M. Schneider alle a. S.
94 Leipzigerstrasse 94.

Mitglied des Rabatt-Spar-
Vereins
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„Jluſtr. Sonntagsblatt
e e e Se ee en g. e Mittwoch, den 20. Dezember.

„Haben wir getan, was wir ſollten?“ und
„Werden wir die Kraft haben, die Probe zu
beſtehen, vor die wir vielleicht geſtellt werden
Hierauf dekorierten drei Ehrenjungfrauen die
Veteranen mit Lorbeerreiſern in Silberfaſſung
und mit ſchwarz-weiß-roten Schleifen, wozu
Frl. Anna Hiller folgende vom Herrn
Pfarrer Vogt gedichteten Verſe ſprach:

Wie einſt, als Deutſchlands Söhne
Zurückgekehrt aus Feindesland,
Germania hehr und ſchöne
den Lorbeer um die Stirne wand,
ſo bieten heut aufs neue
wir Töchter Gruß und Dank
der alten deutſchen Treue,
der Treue ohne Wank.

Es gilt den Jubilaren,
die grüßen wir mit Herz und Hand
und ſchmücken ſie nach Jahren
mit Lorbeerreis im Silberband.
Jhr habt die Treu' gehalten
durch fünfundzwanzig Jahr.
Sie möge nie erkalten
im Bunde hehr und wahr.

So nehmt die Silberreiſer
am ſchwarz weiß-roten Band!
Lang leb die Treu zum Kaiſer!
Mit Gott fürs Vaterland!
Dem durch 25 Jahre erprobten Krieger

vereinshauptmann Herrn Ernſt Runkel
überreichte ſodann Herr Ortsrichter Herfurt
unter feierlichen Worten einen Ehrenſäbel, der
ſogleich zum erſten Male blankgezogen wurde
zum Kommando auf ein Kaiſerhoch. Nachdem
der von der Muſikkapelle begleitete Geſang
der Nationalhymne „Heil dir im Siegerkranz“
verklungen war, brachte Herr Lehrer Schröter
die Glückwünſche der Ortsbewohner an den
Verein in poetiſcher Form zum Ausdruck
Ein guter Trunk und ein ſolennes Tanz-

Grosse Josten

vergnügen hielten die Feſtteilnehmer noch
lange beiſammen. Alle waren einig in dem
Bewußtſein, ein ſchönes, erhebendes Feſt ge
feiert zu haben.

Altranſtädt, 17. Dezember. Jn der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend wurde
bei Herrn Ortsrichter Jahn eingebrochen.
Der Dieb hat eine Fenſterſcheibe mit Schmier-
ſeife beſtrichen und eingedrückt. Eine vom
Rendezvous kommende Magd hat wohl Licht
in dem Zimmer geſehen, aber in der Meinung,
ihr Herr arbeite noch, der Sache kein Ge
wicht beigelegt. Der Dieb iſt dann bei ihrem
Eintritt in das Haus in Strümpfen ent-
wichen. Die Beute iſt gering; etliche Kriegs-
denkmünzen, 12 Paar Strümpfe, von deren
er auch noch vier verloren hat, 1 Paar
Glacéhandſchuhe und 5 M. Vielleicht führt
das zurückgelaſſene Brecheiſen auf die Spur
des Täters.

Lauchſtedt, 18. Dezbr. Der Gerichts-
aſſeſſor Dr. Loewenheim iſt zum Amts-
richter ernannt worden.

Delitzſch, 18. Dezbr. Auf dem Gebiete
des nahen Riltergutes Benndorf, und
zwar am Paupitzſcher Wege, ergaben die dort
vorgenommenen Bohrungen das Vorhanden-
ſein eines bedeutenden Braunkohlen-
lager s. Jn einer Tiefe von ca. 20 Metern
wurden ca. 11 Meter Kohle feſtgeſtellt. Wie
verlautet, iſt die Ausbeutung des Kohlen-
feldes beabſichtigt.

Landsberg, 17. Dezbr. Der Steinſetzer
Albert Le hmann, der an ſeinem zwei-
jährigen Enkelkinde und ſeiner elfjährigen ver-
ſtorbenen Tochter Verbrechen begangen hat
und ſeine Frau mit einem Steinboſſierhammer
zu erſchlagen verſuchte, worauf er flüchtete,
hat den Tod im Waſſerloche des Kapellenberg-
ſteinbruches geſucht und gefunden.

S DTZZ
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in großer Aus-Lammpen
Wring- Maſchinen i. beſterQualiät,

Brotſchneidemafchinen,
Meſſer Putz Maſchinen,

empfiehlt

Fleiſchhackemaſchinen,

Brotkapſeln,

Reibmaſchinen,

Kohlenkaſten,

Wärmſteine,

ie S ehe t S S ePraktiſche Weihnachts-Geſchenke:
Wärm- Flaſchen

emaillierte Waſch-Service,
ff. Vogelkäſige,

ff. vernickelte Glanzplätten

Cölleda, 17. Dezbr. Der Rentier König
aus dem zwei Stunden von hier entfernt
liegenden Orte Vogelsberg war vor drei
Tagen von Weimar aus mit dem Zuge um
Mitternacht nach hier gekommen und wollte
noch den Weg nach ſeinem Heimatsdorfe zu
Fuß zurücklegen. Dieſe Abſicht wurde für
ihn verhängnisvoll, da er ſich in der Dunkel-
heit verirrte und erſchöpft im Felde nieder-
ſank und bis zum nächſten Morgen liegen

Blieb. Er wurde ganz erſtarrt aufgefunden
und in das hieſige Krankenhaus übergeführt.
Es beſteht wenig Hoffnung, ihn am Leben
zu erhalten.

Aus Thüringen, 18. Dezbr. Auf der
Strecke der Saalebahn iſt zwiſchen Kahla
und Orlamünde ein Sandſtein von der
Größe eines achtpfündigen Brotes aufgefunden
worden, durch den wahrſ heinlich ein Eiſen
bahnzug zur Entgleiſung gebracht werden ſollte.
Die Eiſenbahndirektion ſetzt eine Belohnung
von 100 M. auf die Ermittelung des Täters
aus.

Tangerhütte, 17. Dezbr. Ein entſetz-
licher Unglücksfall ereignete ſich hier in
der Familie eines Formers. Die Ehefrau
trug ihrem Manne das Eſſen aufs Hütten-
werk und ließ ihre drei kleinen Kinder im
Alter von 2 bis 7 Jahren in ihrer Wohnung
unbeaufſichtigt zurück. Plötzlich wurde der
Hauswirt durch ein fürchterliches Geſchrei
emporgeſchreckt, er drang in die Wohnung
ein und fand die drei Kinder in hellen
Flammen ſtehen. Die Flammen wurden
ſofort erſtickt, aber leider waren die Brand-
wunden ſo ſchwer, daß das Kleinſte, ein zwei-
jähriges Mädchen, trotz ärztlicher Hilfe in
wenigen Stunden ſeinen Geiſt aufgab. Das
zweite vierjährige Kind liegt ebenfalls hoff-
nungslos darnieder. Das älteſte ſiebenjähri re

Kind hat an Bruſt und Armeu ſchwere Brand
wunden erlitten. Es iſt jetzt noch nicht auf
geklärt, wie den Kindern das Unglück zu-
ſtoßen konnte, da der Ofen von außen geheizt
wird und die Mutter die Streichhölzer in der
Küche hoch aufbewahrt hält. Jn der Woh-
nung iſt merkwürdigerweiſe dem Feuer weiter
nichts zum Opfer gefallen.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Unruhen in China.

Frankfurt, 18. Dezbr. Der „Frankf.
Ztg.“ wird aus Schanghai, mittags,
gemeldet: Die Chineſen revoltieren
ſeit heute früh. Sie haben die Hauptſtraßen
verbarrikadiert. Die Matroſen vom deutſchen
Flußkanonenboot „Vaterland“ ſind gelandet.
Das Freiwilligenkorps der Euro-
päer iſt einberufen. Jn der Nanking-Road
brennen verſchiedene Häuſer. Die Europäer
werden von den Chineſen angegriffen und
mit Steinen beworfen. Die Lage iſt ernſt.
Kein grö eres veutſches Kriegsſchiff iſt an
weſend.

New-York, 18. Dezbr. Eine hieſige
Firma erhielt bezüglich der Unruhen in
Schanghai folgendes Telegramm Wegen
der Kuli- Rebellion ſtockt hier jedes Ge
ſchäft. Zwei Polizeiſtationen wurden ver-
brannt. Bei den Straßenkämpfen wurden 25
Chineſen getötet und mehrere Fremde verletzt.
Freiwillige und Matroſen verſuchen die Ord-
nung herzuſtellen, doch werden für die Nacht
neue Unruhen erwartet. Die Unruhen ſollen
infolge eines Streiks entſtanden und die Vor
führung von Ruheſtörern vor die Konſular-
gerichte ſoll die Urſache der Angriffe auf den
deutſchen Konſul geweſen ſein. Es werden
britiſche Matroſen gelandet. Zwei amerika-
niſche Kreuzer ſind nach Schanghai unterwegs.

in allen Weharten und Grössen, nur neueste Dessins.

Preise infolge frühzeitiger Abschlüsse

e G BI.Lüäuferstoffe. Linoleum, Linoleum- Läufer von 70 Pfg. an,
Linoleum- Teppiche 150200 von 3.30 an, Vorlagen und

Felle. Reise- und Schlafdecken, Schirme etc.

Otto Doblkowilte,

ne 2
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Spezial- Abteilung
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Hierdurch empfehle ich

(2613 S Schroterei und Haferquetſche
den Herren Landwirten und Pferdebeſitzern zur gefl. Benutzung.

Hochachtungsvoll

Thilo Rudolph, Gotthardtsſtr. 27 (Halber Mond),
Mehl- und Futterartikel-Geſchäft.

Markt 19/20.

a S
m

c See S.

Betrieb neu eingerichtete

(2626

Armlkkction.
Am Donnerstag, den 21. Dezbr. 1905,

Ofen Herde
I. ler zun., Schmaleſtr. 10,

Magaziu für Haus- und Küchengeräte. Petrolenmöfen.
Kirechl. Verein der Thomas-

gemeinde (Neumarkt).

Weihnachts- Feieram 3. Feiertag, abends pünktlich
7 Uhr im „Augarten“.

Die Mitglieder mit ihren ſchul-
pflichtigen Kindern, denen allen eine
Weihnachtsfreude bereitet werden ſoll,
ſind hierdurch freundlich eingeladen.
Ebenſo herzl. eingeladen ſind die
Freunde des Vereins fremde Kinder
haben jedoch keinen Zutritt. (2623

Der Vorſtand.
Roenneke, Superintendent a. D.

Zweigverein
der Luther Stiftung.
Donnerſtag, den 21. Dezember,

nachmittags 5 Uhr
in „Rülke's Hotel“: (2628

beneral- Versammlung.
1. Jahres-Bericht. 2. KaſſenBericht.

erther,e Z c r le e
W

D9
Filzſchuhe u. Pantoffeln

mit Filz- und Lederſohle,
Einziehſchuhe und Pantoffeln,

div. Einlegeſohlen.
Vollene Weſten Unterhoſen

zu niederen Preiſen bei (2455 a
J. 6. Knauth Sohn.

Zekannimachung.
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß wir 2624

Herrn Emil Rülke, Müller's Hotel
in Merſeburg a. S.

nen Ausſchank von Bier aus dem
königl. Hofbrauhauſe München für
Merſeburg übertragen haben.

getragen wurde.

Die Spunde und Zapfen unſerer Gebinde tragen
die neben abgedruckte Schutzmarke des kgl. Hofbrau-
hauſes München, welche auf Grund des Geſetzes zum
Schutze der Warenbezeichnungen vom 12. Mai 1894 in
die Zeichenrolle des Kaiſerlichen Patentamtes, Berlin,
am 7. Dezember 1894 unter Nr. 935 (Klaſſe 16 a) ein-

Herr Emil Rülke iſt verpflichtet, dem konſumierenden Publikum
Gelegenheit zu geben, ſich von dem Vorhandenſein der oben bezeichneten
Schutzmarke durch Beſichtigung der Fäſſer Ueberzeugung verſchaffen zu können.

München, den 15. Dezember 1905.
Kgl. Bayer. Hofbrauamt.

(I. 8.) Zilcher.

Zolldeklarationen
vorrätig in der

KreisblattDruckerei.

Stadt Theater in Halle.
Mittwoch, 20. Dez., nachm. 3

Uhr, Vorſt. z. ermäß. Preiſ.: Dorn-
röschen. Abds. 71 Uhr, Be
amtenk. gilt.: Der Waffenſchmied.

Zum VWeihnachtsfeſte

empfehle meine gutſchmeckenden

Baumconfecte
z. T. eigener Fabrikation, das
Pfd. von 10 Pfg. an bis zu den
teuerſten und feinſten
Nürnberg., Basler, Thorner Lebk. in

allen Preislagen.
Halleſche Honigkuchen 3 Mk.--2 Mk

Rab., 1 Mk. -50 Pfa. Rab.
Davids Honig-, Spitz-z, u. Mignon-

kuchen.

ff. Marzipantorten u. Früchte c.
Präſente in allen Preislagen.
Kaufläden u. Puppenküchen- Artikel.
ff. Macronen u. Marzipan- Kartoffeln

tägl. friſch.
Größte Auswahl: Cacao, Tee,

Schokolade loſe und in Paketen.

Max König, Conditor
Entenplan 7, früher Fried. Lichtenfeld.

h PVrische vgrosse Sier
Mandel Mk. 1.30

empfiehlt (2545Max Fauſt araße Ia.

RKpfelsinen,
G

Stück 5 Pf., Dutzend 50 Pf.,

empfiehlt A. Brauer.
Sand 1.

von vormittags 11 Uhr an
werde ich im Gaſthof „zur grünen
Linde“ für Rechnaung, wen es angeht,

1 Pferd 1 einſpänuigen Wagen,
1 Acker und 1 Kutſchſielengeſchirr, 1
Pflug, 1 Egge, 1 Krimmer, 1 Kar
toffeligel, 1 Schnitzbank, 1 Wagen-
hebe, 1 Schleifſtein, Leitern und
Handwerkszeug (2590öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung

verſteigern.
Merſeburg, den 16. Dezember 1905.

Fried. M. Kunth.
Rürnberger Lebkuchen,

Liegnitzer Vomben,

Schokoladen Herzen,

Schleſſche Honigkuchen,

Halleſchen Honigkuchen,

Svitkuchen 4
Hermann Bucdig,

2429) Burgſtraße 13.
Briefmarkenſammler,

welche ihre Sammlung auflöſen und
gegen ſofortige Kaſſe einzelne Stücke
oder die ganze Sammlung vorteil-
haft verkaufen wollen, werden um

Offerte gebeten. (2625
Heinrich Schulmeyer,

Nienburg (Weſer).
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Mittwoch, den 20. Dezember.

6 Vorratstonnen

kü 6 Gewürztonnen6 Milchtöpfeüchenearnituren e
Salz u. Mehlmetze

22 Teile

rot Fond eckige Form 77
Mathilde grün Band g0
Schneeglöckchen eublau 120
Delft neue Form 1225
Kleeblatt eckig 10

4teilig und 5 teiligWaschgarnituren 2
neueſte Formen 3.75 4.50 bis 20.00

Yteilig, fein dekoriert,Kaffeeservice 28 3
T afſelser vie echt Porzellan, feindekoriert,

für 6 Perſonen
75127* 13.75 14.50 16.50 2000 e.

mit 4 Taſſen, 7 Teile,
n er a eeservice echt Porzellan, fein

dekoriert 145
Kindergarnituren echt Porzellan, fein dekoriert G Pf.

Kuchenteller echt Porzellan 25 Pf.
Blumentöpfe Majolika 145 95 65 48 28 Pf.
Dejeuners Ateilig, echt Porzellan

as ſollen wir ſchenken?
Reibmaſchinen grob und fein mahlend 1.75 1.50 98 Pf.

Küchenwagen 266 185 IFleiſchhackmaſchinen Alexanderwerk 2
Wringmaſchinen 13.75 12.50 100
Verliner Plätten vernickelt 2 65 2.25 125
Kohlenkaſten engl. Form 4.00 3.25 2.45 200
Nickelſerviee norme Auswahl bis 2100 von Da
Cakesdoſen bis 6.50, 2.50, 1.50 95 509.
Teegläſer komplett bis 2.85, 98 65 4S8q.
Brotkörbe bis 6.50, 98 65 223
Saftkannen bis 4.85 von 958
Schaufel und Veſen

Tiſchlampen

bis 5.50, 1.00 50 f.

95 Pfg.
Majolika-Tiſchlampen bis 14.50 2.95
Jmit. Quixlampen 3.50Säulenlampen 7.50Hängelampen 3.50 2.65Majolika-Hängelampen b. 22.50 6.50 5.50
Ampeln bis 14.50, 1.85 1.45

bis 18.00, 2.25, 1.45 95 ff.

s0 30 25 20 Pf.
Likörſerviee
Weinrömer
Weingläſer echt Kriſtall

n Wandbilder

Piedeſtale bis 10.50

65 50 38 Pf.

883 l Weinglas-Garnituren.

Paneele 165 98 4893.Paneele in hochfeiner Ausführung bis 25.00 7.50 5.25 39

Salontiſche 200 1.50 88f.
Sal ontiſche in hochfeiner Ausführung, bis 12.00 650 360

Cigarrenſchränke 285 1.75 48 f.
Cigarrenſchränke bis 15.00 o.00 6.50

9.00 6.50 4.00 3.00 25

Wandbilder

Salonſäulen bis 10.00 3.25 2.45 190
6.00 300

1.25 88 65 589.

65 50 42 28ff.

Torniſt 4orniſter
für Knaben u. Mädchen echt Leder 4.00 3.85 3

Briefpapier vis 2.85

Schreibzeuge vis 16.00

Rauchſervice zis 18.00

Handtaſchen mit Kette, bis 10.00

Handtaſchen Keiſetaſchen), bis 13.50

Aufſätze mit und ohne Tulpe, bis 22.00

Toilettenſpiegel bis 4.00

95 145 2c.

81.00 95 65 50

61.25 88 65 50 25ff.

002.65 1.25 1

2.00 95 50 f.

Bär's Preiſe ſind die billigſten. Bär sRabattſyftem iſt dasbeſte.
Für Bär“s Sparblatt Mk. I. 20. Für Bär“s Sparbuch W ö Ia.

mit FederMechaniſche Spielwaren än.
Automobile bis 1400 165 95 58 445 Pf.
Tiere laufend mit Stimmen 48 32 28 Pf.

S WVriugainelle Artikel:
Clown 48 t. Struwelpeter 88 g.

Wach und Schließ- Geſellſchaft 88 g.
Luſtiger Ehemann 95 Würſtchenmann 95

.95 3.25,Puppenwagen in. eaeen 30

Bferdeſtälle bis 18.00 r 48 Pf.

K aufläden bis 24.00 e 48 Pf.

Feſtungen, Trommeln.
Puppen, gekleidet u. ungekleidet, mit u. ohne Solafangen,

mit Schlafaugen, ſchön 35

Durch direkten Ein

gekleidet

u beweglichen S 5 O Pf.

kauf beim Arbeiter

biete ich

Hervorragendes.

a

Maschinen u. Nodelle.
Für jede Maschine wird Garantie

geleistet.

Stehender Motor 125 95 68 42 f.
Lehrmittel-Maſchinen.

Liegender Motor bis 9.00 1.75 1.45 100
Heißluftmotore bis 18.00 285Modelle rieſige Auswahl bis 5.50 35 22 18f.

Puppenſportwagen

Eisenbahn en
1.25 95 42 Pf.

10.00 6.50

6
8.75

mit Uhrwerk, Feder und Schienen

mit Selbſtkuppelung, auf Schienen

mit Uhrwerk und Schienen bis 24.00 Mk.

Puppenbälee Leder mit Korf S g.
3

abwaſchbar, mit
Schuhen undStrümpfen v Pf.

Halle a.

2 Enorme Auswahl.

Pferde.
Schaukelpferd en de
Schaukel pferde n h
pferte imit. Fell, geſchirrt und geſattelt, bis 2.25 1.45 98 38

bespanne und Wagen, bis 12.00

Kleine Pferde wo e er
Schaukeln,Pup p en- Fanrgnar, Möbel.

245, PfVuppenſluben 48
Küchen

Bleiſoldakten, Häbel.

(2627

2.25 1.75 98 f.

2.45 1.85 1.35 98 f.

95 45 35

Puppenköpfe.

Durch direkten Ein

kauf beim Arbeiter

W

r d F

an e
Große Ulrichſtraße 54.

biete ich

Hervorragendes.

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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